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Gemeinde Hörbranz

Gemeindevertretung
Hörbranz, am 17. Mai 2005
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P r o t o k o l l
Nr. 2 
über die am 11.05.2005 um 20.00 Uhr im Gemeindeamt Hörbranz stattgefundene öffentliche Gemeindevertretungssitzung, zu der alle Gemeindevertreter ordnungsgemäß eingeladen wurden.
Anwesend:
Bgm. Hehle Karl als Vorsitzender 


Vizebgm. Hack Manuela 


Breier Merbod 


Zündel Franz Anton 


Ing. Boch Wolfgang 


Greiter Karin 


Berkmann Alfred 


Matt Veronika 


Jochum Bernhard 


Hefel Ulrike 


Rauch Georg 


Paul Stefan 


Mag. (FH) Flatz Katrin

Jeglic Dietmar 


Biegger Siegfried 


Siebmacher Josef 


Hiebeler Günter 


Rauch Ulrike 


Ritsch Alwin 


Sinz Engelbert 


Vonbank Alois 


Ing. Einwallner Reinhold

Galehr Reinhold 


Lucny Franz 


Tuttner Brigitte 

Vertretungen:
Fink Lukas Vertretung für Maier Ursula

König Wilhelm Vertretung für Hagen Christoph
Schriftführer:

Achberger Gerhard

	1.
	Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit


Der Vorsitzende begrüßt die Anwesenden, eröffnet die Sitzung und stellt die Beschlussfähigkeit fest. Zu der Einladung sind noch 2 weitere Punkte gem. § 41 Abs 2 GG fristgerecht eingelangt und werden unter Tagesordnungspunkt 8 und 9 behandelt. 
	2.
	Berichte des Bürgermeisters


Die Verwaltungsakademie Schloss Hofen veranstaltet am 7.6.2005 ein Seminar „Neu in der Gemeindevertretung“. Der Seminarbeitrag von € 30,-- wird für alle neu eingetretenen Mandatare von der Gemeinde übernommen. Die Anmeldung erfolgt über den Gemeindesekretär. 

Die 3. Auflage des Vorarlberger Gemeindegesetzes wird jedem Gemeindevertreter zur Verfügung gestellt. 

Der Bürgermeister berichtet über verschiedene Punkte der letzten  Vorstandssitzung. Es wurde auf der Krüzastraße und auf einem Teilstück der Ziegelbachstraße ein Halte- und Parkverbot verordnet. Die Betreuung der Schulkinder im Sommer 2005 erfolgt gemeinsam mit den Kindergartenkindern im Kindergarten Brantmann. Die Vorstandsmitglieder haben das Bad Diezlings besichtigt, und es wurden verschiedene Revitalisierungsmaßnahmen  im Außenbereich (Müllentsorgung, Bäume schneiden, jäten, etc.) beschlossen. In diesem Zusammenhang beantwortet der Bürgermeister eine Anfrage zum aktuellen Stand in der Sache Bad Diezlings.  

	3.
	Beschlussfassung eines Übereinkommens mit dem Landeswasserbauamt als Vertreter des öffentlichen Wassergutes für die Errichtung des Radweges an der Leiblach


Für den zukünftigen Radweg entlang der Leiblach vom Zollamt Oberhochsteg bis zum Sannwaldwehr muss das öffentliche Wassergut (Uferbereich Leiblach) benutzt werden. Für die Bereitstellung des Grundes hat das Landeswasserbauamt ein Übereinkommen ausgearbeitet. Dieses Übereinkommen wurde jedem Gemeindevertreter zur Kenntnis gebracht. Einstimmig wird dieser Vertrag genehmigt.
	4.
	Behandlung eines Antrages um Erwerb des Grundstückes  GST-NR 2752/5


Die Antragsteller haben um Ankauf des Grundstückes GST-NR 2752/5 mit ca. 7m² angesucht. Sie beabsichtigen, die angrenzenden Grundstücke GST-NR 1972, 1973 und .224 zu kaufen. 

Der Verkauf wird einstimmig befürwortet. Es wird ein Preis von € 100,--/m² festgelegt. Sämtliche Kosten und Gebühren im Zusammenhang mit dem Verkauf trägt der Käufer.  
	5.
	Vergabe einer landwirtschaftlichen Verpachtung der Grundstücke GST-NR 2394/1-18 mit 1,64ha


Die Ausschreibungskriterien und der Übersichtsplan wurden jedem Gemeindevertreter gemeinsam mit der Einladung zur Kenntnis gebracht. Das Förderungsprogramm „ÖPUL 2000“ läuft für die in Frage kommenden Flächen im April 2006 aus. 

Die Angebote wurden auf der Gemeindevorstandssitzung am 28.4.2005 geöffnet, folgende Angebote sind vorgelegen:

(Beträge pro Jahr incl. Mehrwertsteuer)

Pichler Franz



€ 590,40

Seeberger Bertram


€ 450,-- 

Zündel Franz Anton


€ 480,-- 

Gieselbrecht Bruno


€ 510,-- 

Rauch Georg



€ 655,50 

Rauch Georg scheidet aus der Ausschreibung aus, da er die Ausschreibungskriterien (mit Siloverzicht) nicht erfüllen kann. 

Der Gemeindevorstand hat mehrheitlich die Vergabe an Bertram Seeberger empfohlen, da Seeberger Bertram 2004 eine Pachtfläche verloren hat, und er dafür kein Ersatzgrundstück zur Verfügung gestellt bekommen hat.

In der anschließenden Debatte wird über die Ausschreibungsformalitäten bzw. den Ausschreibungskriterien, nach welchen sich die Vergabe richtet (Berücksichtigung Anrainersituation, bisherige Vergabemodus, Vermeidung Preistreiberei),  diskutiert.

Zu der abschließenden Abstimmung beantragt die Fraktion FPÖ mit 7 Stimmen gemäß § 44 Abs 33 GG eine namentliche Abstimmung. 

Die Fraktion FPÖ schlägt die Vergabe an Landwirt Pichler Franz vor. Dieser Antrag wird mit 7:20 Stimmen abgelehnt.

Ablehnung:



Zustimmung:
Bgm. Karl Hehle


Josef Siebmacher

Vizebgm. Manuela Hack


Günter Hiebeler


Merbod Breier



Wilhelm König

Franz Anton Zündel


Ulrike Rauch

Ing. Wolfgang Boch


Alwin Ritsch

Karin Greiter



Engelbert Sinz

Alfred Berkmann


Alois Vonbank

Veronika Matt

Bernhard Jochum

Ulrike Hefel

Georg Rauch

Stefan Paul

Mag. (FH) Katrin Flatz

Dietmar Jeglic

Siegfried Biegger

Ing. Reinhold Einwallner

Reinhold Galehr

Ursula Maier

Franz Lucny

Brigitte Tuttner

Die Fraktion ÖVP schlägt gemäß der Empfehlung des Gemeindevorstandes Landwirt Bertram Seeberger als neuen Pächter für die Dauer von 1 Jahr vor. Diesem Antrag wird mit 20:7 Stimmen zugestimmt.

Zustimmung:



Ablehnung:
Bgm. Karl Hehle


Josef Siebmacher

Vizebgm. Manuela Hack


Günter Hiebeler


Merbod Breier



Wilhelm König

Franz Anton Zündel


Ulrike Rauch

Ing. Wolfgang Boch


Alwin Ritsch

Karin Greiter



Engelbert Sinz

Alfred Berkmann


Alois Vonbank

Veronika Matt

Bernhard Jochum

Ulrike Hefel

Georg Rauch

Stefan Paul

Mag. (FH) Katrin Flatz

Dietmar Jeglic

Siegfried Biegger

Ing. Reinhold Einwallner

Reinhold Galehr

Ursula Maier

Franz Lucny

Brigitte Tuttner

	6.
	Behandlung und Beschlussfassung der Kreditüberschreitungen 2004


Die laut vorliegender Liste angeführten Überschreitungen, welche jedem Gemeindevertreter mit der Einladung zur Kenntnis gebracht wurden, werden behandelt. Der Bürgermeister beantwortet Fragen zur Position Einrichtung Schülerbetreuung und der Gewerbeförderung. 

Die Anfrage zur Position Heimatpflege wird lt. Anhang zu diesem Protokoll erläutert. 

Die Kreditüberschreitungen, gesamt € 1.059.746,04, werden einstimmig genehmigt.
	7.
	Bestellung der Ausschüsse, Kommissionen und Verbände


Die Fraktion SPÖ und ÖVP haben bis zur Behandlung dieses Tagesordnungspunktes ordnungsgemäße Vorschläge  für die Besetzung der Ausschüsse, Kommissionen und Verbände  sowie deren Obleute und Stellvertreter eingebracht. Der Bürgermeister gibt der Fraktion FPÖ die Möglichkeit, einen ordnungsgemäßen Vorschlag nachträglich einzubringen. Dazu wird die Sitzung für 10 Minuten unterbrochen. 

Anschließend wird anhand von Overheadfolien die Besetzung vom Vorsitzenden erläutert. 

Dieser gemeinsame Vorschlag wird einstimmig beschlossen und ist integrierter Bestandteil dieses Protokolls. 

	8.
	Behandlung eines Antrages der "Unabhängigen und Freiheitlichen" um Neufestsetzung der Entschädigung des Bürgermeisters


Der Bürgermeister verliest den Antrag.

Der Obmann der Fraktion FPÖ erläutert die im Antrag angeführten Begründungen seiner Fraktion.

Diesen Begründungen wird entgegnet, dass der Bürgermeisterbezug auf einen einstimmigen Beschluss der Gemeindevertretung aus dem Jahr 1998 und 2000  zurückzuführen ist. Diese Bezügeverordnung ist nicht auf eine bestimmte  Person abgestimmt. Diese Verordnung regelt die Bezüge der politischen  Funktion eines Bürgermeisters. Der Bürgermeister verliest die damals getätigten Beschlüsse. 

In der Diskussion werden Vergleiche zur Managerpositionen in der Privatwirtschaft gemacht. Ebenfalls wird klargestellt, dass der Bürgermeister für alle Geschäftsfelder selbst zuständig ist, und es keine ressortverantwortlichen Gemeinderäte gibt. Es wird auch der Zeitpunkt der Einbringung dieses Antrages sehr in Frage gestellt. 

In der abschließenden Abstimmung wird der Antrag einstimmig abgelehnt. 

	9.
	Behandlung eines Antrages der "Unabhängigen und Freiheitlichen" um Asphaltierung des Kirchweges


Der Bürgermeister verliest den Antrag. Dieser wird vom Fraktionsobmann der FPÖ kurz erläutert.

Die Diskussion um die Asphaltierung des Kirchweges war auch schon in den vergangenen Legislaturperioden immer wieder ein sehr umstrittener Punkt. 

Es wird diskutiert, ob es bei einer möglichen Asphaltierung zu einer Verbesserung der Sicherheit für Radfahrer und Fußgänger kommt. Dies wird mehrheitlich in Frage gestellt. Hierzu wurden auch beteiligte Anrainer befragt. 

Um eine Meinungsbildung herbeizuführen, stellt die Fraktion SPÖ den Antrag, diesen Tagesordnungspunkt im Straßenausschuss zu behandeln. 

Der Antrag wird seitens der Fraktion FPÖ zurückgezogen, und dem Antrag der SPÖ zur Vorlage und Behandlung dieses Tagesordnungspunktes im Straßenausschuss wird einstimmig zugestimmt.

	10.
	Protokollgenehmigung Nr. 1


Das Protokoll Nr. 1 wird einstimmig genehmigt.
	11.
	Allfälliges


GR Reinhold Galehr berichtet über den Wochenmarkt, bei dem letzte Woche eine Handwerkergruppe aus Thüringen/Deutschland zu Besuch war. Er wünscht sich einen besseren Besuch des Marktes, und bittet alle Gemeindevertreter, den Markt aktiv zu bewerben. 

Der Bürgermeister beantwortet eine Anfrage zu einer vereinbarten Zahlung der Fa. Scheyer im Zuge des möglichen Ausbaues der Krüzastraße. In diesem Zusammenhang wird über die weiteren Maßnahmen im Zusammenhang mit der Krüzastraße diskutiert. Der Straßenausschuss wünscht sich eine bessere Miteinbindung zu diesem Thema.

GR Siebmacher weist auf den Gefahrenpunkt beim Fußgängerübergang auf der Lindauerstraße – Höhe Kindergarten Unterdorf – hin. Es wird in diesem Bereich die vorgeschriebene Geschwindigkeit von 40km/h massiv überschritten. Verschiedene Sofortmaßnahmen (mobiles
Messgerät, Blechgendarm, Information im Hörbranz Aktiv, usw.) werden diskutiert und sollen umgehend umgesetzt werden. Ebenfalls wird sich der Straßenausschuss über Maßnahmen zur Erhöhung der Verkehrssicherheit befassen. 

Der Obmann des Prüfungsausschusses weist darauf hin, dass er sich eine klare Regelung über den Verleih von Maschinen und des Fuhrparkes an Gemeindemitarbeiter wünscht. 
Ende der Sitzung: 22.30 Uhr
Der Schriftführer:
Der Bürgermeister:

Achberger Gerhard MERGEFIELD "sisf" 
Bgm. Hehle Karl
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